
 
 

   

                    

Zwischen Angst und Aufklärung 
Aufarbeitung der kommunistischen Vergangenheit in Südosteuropa 

 
Dienstag, 24. April 2018 

 
 

Kroatische Katholische Universität, Ilica 242, 10000, Zagreb 
Saal „Dvorana Alojzije Stepinac“ 

 
Sprachen: Kroatisch, Englisch, Deutsch 

 
 
09:00 - 09:30   Registrierung der Teilnehmer  
 
09:30 - 10:00   Konferenzeröffnung       

Prof. Dr. Željko Tanjić, Rektor der Kroatischen Katholischen 
Universität und Mitglied des kroatischen Rates für die 
Auseinandersetzung mit den Folgen nichtdemokratischer Regime 
Hartmut Rank, Leiter des Rechtsstaatsprogramms Südosteuropa der 
Konrad-Adenauer-Stiftung, Bukarest 
 

Grußwort: 
Botschafter Thomas E. Schultze, Botschafter der Bundesrepublik 
Deutschland in der Republik Kroatien (TBC) 
 

   Moderator: 
Dr. Tado Jurić, Dozent, Kroatische Katholische Universität, Zagreb  

 
10:00 - 10:30 Ergebnisse des kroatischen Rates für die Auseinandersetzung 

mit den Folgen nichtdemokratischer Regime 
Prof. Dr. Zvonko Kusić, Präsident der Kroatischen Akademie für 
Wissenschaften und Künste und Präsident des kroatischen Rates für 
die Auseinandersetzung mit den Folgen nichtdemokratischer Regime, 
Zagreb 

    
10:30 - 11:00 Unbewältigte Vergangenheit in Albanien: Zwischen Verdrängung 

und Aufarbeitung 
Dr. Jonila Godole, Leiterin des Instituts für Demokratie, Medien und 
Kultur, Tirana  

 
11:00 - 11:20  Kaffeepause  
 
11:20 - 11:50  Vergessen? Verzeihen? Die Wahrheit suchen? - 

Aufarbeitung der totalitären Vergangenheit in Slowenien 
Dr. Andreja Valič Zver, Leiterin des Studienzentrums für nationale 
Aussöhnung, Ljubljana 

 
     

/ Bitte wenden 



 
 

   

                    

 
 
11:50 - 12:20  Übergangsjustiz in Rumänien: eine kritische Ansicht  

Cătălin Constantinescu, Rechtsberater am Institut für die 
Untersuchung der kommunistischen Verbrechen und Erinnerung an 
das rumänische Exil; Doktorand, Universität Bukarest 

 
12:20 - 12:50 "Versuch, in der Wahrheit zu leben." 25 Jahre Aktenöffnung in 

Deutschland. Was bleibt? 
Dr. Karsten Dümmel, Leiter des Büros der Konrad-Adenauer-
Stiftung in Bosnien und Herzegowina, Sarajewo  
 

 
12:50 - 13:30  Mittagspause  
 
    
13:30 - 15:30  Podiumsdiskussion:  

Vergangenheitsaufarbeitung in Kroatien 
 
Eingangsstatements der Panelisten: 

 
- Višnja Starešina, Journalistin und Schriftstellerin, Zagreb 
- Prof. dr. sc. Aleksandar Jakir, Fakultät für Geistes- und 

Sozialwissenschaften, Universität Split 
- Dr. Jonila Godole, Leiterin des Instituts für Demokratie, Medien 

und Kultur, Tirana  
- Dr. Damjan Hančič, unabhängiger Forscher am Studienzentrum 

für nationale Aussöhnung, Ljubljana 
- Cătălin Constantinescu, Rechtsberater am Institut für die 

Untersuchung der kommunistischen Verbrechen und Erinnerung 
an das rumänische Exil; Doktorand, Universität Bukarest 

- Dr. Karsten Dümmel, Leiter des Büros der Konrad-Adenauer-
Stiftung in Bosnien und Herzegowina, Sarajewo  

 
Offene Diskussion (Frage und Antwort) 

 
Moderator: 

Dr. Tado Jurić, Dozent, Kroatische Katholischen Universität, Zagreb  
 


